Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Ar für das Jahr. 


Stück 12. 


Kamienietz, den 23. März 1854. 


39. Die Muſterung der Erſatzmannſchaften des hieſigen Kreiſes wird in dieſem 
Jahre am 27., 28. und 29. April in Toſt, am 2. 3. und 4. Mai in Peiskretſcham und am 
S., 9., 11. und 12. Mai in Gleiwitz vorgenommen werden. 

Die Looſung findet am 17. Mai c. in Peiskretſcham ſtatt. 

Die Ortsbehoͤrden weiſe ich an, ſämmtliche geſtellungspflichtige Individuen nach den in 
Händen habenden Liſten der Kreis-Erſatz-Commiſſion vorzuſtellen. 

Die ohne vollſtändige Rechtfertigung Ausbleibenden gehen ihrer elwaigen Reklamations⸗ 
gründe verluſtig und werden, wenn ſie zum Militairdienſt tauglich befunden werden ſollten, vor 
allen andern Militairpflichtigen eingeſtellt, im Untauglichkeitsfalle aber haben ſie eine dreitägige 
Gefängnißſtrafe zu, gewärtigen. Zur Muſterung kommen: 

in Toſt am 27. April um 7 Uhr fruͤh Schloſſgem. Toſt, Dombrowka, Elgot T., 
Giegowitz; — um 8 Uhr Kotliſchowitz, Gr. Kotulin, Kl.-Kotulin, Lonezek T.; — um 9 Uhr 
Stadt Toſt, Oratſche, Kl-⸗Patſchin; — um 10 Uhr Pawlowitz, Piſarzowitz, Kl. Pluſchnitz, Pro⸗ 
boßczowitz; — um 11 Uhr Sarnow, Skal, Kl.⸗Wilkowitz und Gr. Patſchin; 

in Toſt am 28. April um 7 Uhr früh Boguſchütz, Kieleczka, Col. Radun, Schwini⸗ 
owitz; — um 8 Uhr Tworog, Koten, Mikoleska, Neudorf T.; — um 9 Uhr Potempa, Weſſola, 
Biynnek, Hannuſſek; — um 10 Uhr Polom, Schwieben, Radun; — um 11 Uhr Wiſchnitz, 
Blaczeowitz; 

in Toſt am 29. April um 7 Uhr früh Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche; — um 
8 Uhr Slupsko, Chechlau; — um 9 Uhr Lonia, Wydow; — um 10 Uhr Langendorf, Czar— 
kow, Otmuchow; f 

in Peiskretſcham am 2. Mai um 7 Uhr früh Gr.⸗Zaolſchan, Pfrl. Zaolſchan, 
Pniow; — um 8 Uhr Peiskretſcham; — um 10 Uhr Plawniowitz, Laskarzowka; 

in Peiskretſcham am 3. Mai um 7 Uhr früh Nieder-Dziersuo, Ober⸗Dziersno; — 
um 8 Uhr Bitfehin, Ciochowitz, Klisczow, Tatiſchau; um 9 Uhr Rudzinietz, Rudno; — um 10 
Uhr Koppinig, Lubie; — um 11 Uhr Jaſten, Col. Dombrowa; 

in Peiskretſcham am 4. Mai um 7 Uhr früh Zawada, Jaſchkowitz, Lubek, Kigdzlas; 
— um 8 Uhr Schwientoſchowitz, Kamienietz, Karchowitz, Boniowitz; — um 9 Uhr Ziemientzitz, 

Przezchlebie, Schierot, Col. Sabinka; — um 10 Uhr Zacharzowitz, Lonczek ft, Woysko I. U. 
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Za, Woysko III. Anth.; — um 11 Uhr Laband, Alt- Gleiwitz, Niepatſchütz, Przyſchowka, 
zechowitz; 5 


Stadt Gleiwitz; 5 

in Gleiwitz am 9. Mai um 7 Uhr früh Oſtroppa, Col. Zedlitz; — um 8 Uhr 
Trynek, Elgot Z.; — um 9 Uhr Richtersdorf, Col. Neudorf, Petersdorf ſt.; — um 10 Uhr 
Petersdorf v. W., Schalſcha, Zernik v. Gr.; — um 11 Uhr Czakanau, Zernik ſt.; 
N in Gleiwitz am 11. Mai um 7 Uhr früh Kozlow 1. und II. Auth., Kozlow III. 
Anth., Schl. Kieferſtädtel; — um 8 Uhr Stadt Kieferſtädtel, Polsdorf, Gr.⸗Sierakowitz; — 
um 9 Uhr Kl.⸗Sierakowitz, Latſcha, Boyczow; — um 10 Uhr Rachowitz, Lona und Lany; — 
um 11 Uhr Smolnitz, Chorinskowitz; ö 

in Gleiwitz am 12. Mai um 7 Uhr früh Schönwald; — um 8 ihr Deutſch-Zer— 
nis, Gieraltowitz; — um 9 Uhr Preiswitz, Althammer; — um 10 Uhr Leboſchowitz, Elgot 
v. Gr., Brzezinka; — um 11 Uhr Rzetzitz, Zdzierdz. 

Aus jedem Orte hat der Schulze oder ein Gerichtsmann mit dem Gemeindeſchreiber 
ſaͤmmtliche geſtellungspflichtige Mannſchaften mit ihren Looſungſcheinen der Commiſſion zur be— 
ſtimmten Stunde vorzuführen und hierbei ein Verzeichniß derſelben nach dem bekannten Schema, 


in welches dann die Größe der Heerespflichtigen und das Gutachten des Militairarztes einge. 


tragen werden, zu übergeben. Diejenigen Leute, welche ſich noch gar nicht geſtellt haben und 
die in den Liſten nicht aufgeführt find, ſowie diejenigen Militairpflichtigen, welche erſt nach Auf: 
nahme der Liſten zugezogen, müſſen in einem beſonders zu übergebenden Verzeichniſſe in bekannter 
Art aufgefuͤhrt werden. 

Ich wiederhole, daß die Mannſchaften zur beſtimmten Stunde an Ort und Stelle er— 
ſcheinen müſſen; Unregelmaßigkeiten werde ich mit Ordnungſtrafen an den betreffenden Schulzen 
rügen. f g ö 
0 In Vetreff der Reklamationen verweiſe ich auf meine Kreisblattbekanntnachung vom 16. 
April 1846, Stuck 17, NE 81, und gebe den Ortsgerichten auf, die Verhälfniffe der Militair— 
pflichtigen ſorgfältig zu prüfen, und begründete Reclamationen nach dem vorgeſchriebenen Schema, 
wozu die erforderlichen Formulare bei dem Buchdruckereibeſizer Herrn Neumann in Gleiwitz zu 
haben ſind, in duplo bis zum 15. April c. einzureichen. 

Bei Vorſtellung der Leute vor die Erſatz-Commiſſion haben die Ortsbehoͤrden eine 

ſchriftliche Beſcheinigung abzugeben, ob und daß wirklich keine als die etwa vorgetragenen Re— 
klamationen vorhanden ſind. ‚ 
Die Entſchuldigung, daß die einzelnen Leute fich nicht gemeldet, kann nicht Platz grei— 
fen, da die Ortsbehörden verpflichtet find, ſobald geſetzliche Gründe vorliegen, die Reklamation 
eines Militairpflichtigen von Amtswegen zu beantragen. Vernachlaßigungen dieſer Pflicht 
werde ich eruſtlich rügen. Die Geſtellung der Eltern und Geſchwiſter der zu Reklamirenden ift 
unbedingt nothwendig, da ſonſt die Reklamation nicht gehörig geprüft und eine Entſcheidung 
nicht gefällt werden kann. 

Diejenigen Individuen, welche an nicht ſofort erkennbaren Gebrechen als Epilepſſe, 


in Gleiwitz am 8. Mai um 7 Uhr früh Eiſengießerei, Gymnasium; — um 7: Uhr 


Taubheit ꝛc. leiden, muͤſſen mit den im Kreisblatte Stuck 7, NE 30, pro 1843, vorgeſchriebe⸗ 


nen Atteſten verſehen ſeyn. Ebenſo müſſen für die Geſtorbenen die Todtenſcheine mit zur Stelle 
gebracht und übergeben werden. 

Ferner haben die Oitsbehörden bei der Muſterung die in Kriminalunterſuchung befind— 
lichen oder befangen geweſenen Kantoniſten namentlich anzugeben. Bei den einer Rehabili— 
tirung Fähigen darf die Zeit zur Nachſuchung derſelben nicht verſäumt werden. Macht wieder⸗ 
holt ſchlechte Führung die Rehabilitirung unzuläſſig, fo iſt darüber ein Atteſt von der Ortspoli— 
zeibehoͤrde beizubringen. 8 
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Eudlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß bei denjenigen Heerespflichtigen, welche 
ſich nicht zur Muſterung geſtellen, genau angegeben werden muß, wo ſie ſich zur Zeit aufhalten. 


Ich verweiſe dieſerhalb auf genaue Beachtung meiner Kreisblattverfügung vom 


Stück 15, „ 53. 


6. April 1850, 


Die Loſung der 20 jährigen Mannſchaften findet, wie bereits oben bemerkt, 
am 17. Mai c. früh um 6 Uhr in Peiskretſcham ſtatt. 
Auch hierzu haben ſich die Ortsvorſtände mit ſämmtlichen Individuen, die im Jahre 


1834 geboren ſind, zu geſtellen. 


Zur Erleichterung für die looſungspflichtigen Mannſchaften wird das Looſungsgeſchaͤft 
zuerſt mit dem Peiskretſchamer Aushebungsbezirke beginnen, hierauf der Aushebungsbezirk von 
Toſt, und zuletzt der von Gleiwitz vorgenommen werden. 

Die Schulzen der Ortſchaften des Peiskretſchamer Bezirks müſſen ſich daher an dem 


gedachten Looſungstage mit ihren Leuten pünktlich um 6 Uhr feüh einfinden. 


Die aus dem 


Toſter Aushebungsbezirke dagegen haben ſich um 8 Uhr und die des Gleiwitzer Bezirks um 


10 Uhr Vormittags zu geſtellen. 


Für die nicht erſchienenen Looſungspflichtigen wird von dem Ortsſchulzen oder von ei— 
nem Mitgliede der Kreis-Erſatz-Commiſſion gelooſt werden. 

Schließlich weiſe ich noch die Ortsvorſtände an, für diejenigen geſtellungspflichtigen 
Mannſchaften, welche ihre Looſungsſcheine verloreu haben, ſofort neue bei mir nachzuſuchen, da— 
mit die Leute bei der Muſterung vollſtändig mit Geſtellungsatteſten verſehen find, 

Dicſe Verordnung iſt ſämmtlichen Ortseinwohnern bekannt zu machen. 


Kamienietz, den 15. März 1854. 
Der 


Königliche 
I: Bi 


Landrath. 
v. Raczek. 


* 40. 

Durch die Allerhöchſte Cabinets-Order vom 19. 
April 1824 iſt ausdrücklich beſtimmt, daß junge Män— 
ner, welche ſich vor Erfüllung der Militair-Vflicht an- 
ſäßig machen oder verheirathen, hierdurch ihrer Ver: 
pflichtung zum Militair-Dienſte nicht überhoben werden. 

Dieſe Beſtimmung haben die Königlichen Landraths— 
Aemter auch durch die Kreisblätter, fo wie in fonft 
zweckmäßiger Weiſe, von neuem zur allgemeinen Kennt— 
niß zu bringen. 

Oppeln, den 18. Januar 1854. 


Najwyiszym rozkazem Gabinetowym 2 dnia 
19tego kwietnia 1824 r. wyraznie rozporzadzono, 
ze mlodzi mezowie, ktörzy przed wypelnieniem 
powinnosci wojskowej osiadaja t. j. state sobie 
mieszkanie obieraja, atbo sie oZeniaja, wskutek 
tego od stuiby wojskowej nie sa uwolnionymi. 

Nakazuje sie niniejszem, aby Krölewskie ur- 
zedy landrackie wspomnione rozporzadzenie i . 
tygodnikach powiatowich, albo innym stösownym 
sposobem na nowo do publicznéj podali wiado- 
mosci. 

Opole, dnia 18. Stycznia 1854. 


Königliche Regierung. 
Vorſtehende Amtsblatt-Verordnung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Kamienietz, den 14. März 1854. 


Der Königliche Landrath. 


J. V. 


— — 


v. Raczek. 


— —— 
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Bekanntmachung. 

Bei der Königlichen Kanal-Ziegelei zu Klod⸗ 
nitz ſtehen 76 Klaftern Brennholz, welche in 
kleinen Partien meiſtbietend gegen baldige Bezahlung 
verkauft werden ſollen. 

Zum Verkauf dieſes Holzes ſteht Dienſtag den 
28. März c. von früh LI Uhr beginnend, 
Termin an. 

Gleiwitz, den 5. März 1834. 

Der Königliche Waſſerbau-Inſpector 
G f 


abriel. 


Bekanntmachung. 


Höherer Anordnung gemäß, ſoll die am Klodnitz⸗ 
Kanal bei Schleuſe M, unweit Coſel belegene Kö⸗ 
nigliche Ziegelei, nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken, 
im Wege des Meiſtgebots veräußert werden. 

Dazu gehören: 

1) das am rechten Ufer des Kanals liegende Grund⸗ 
ſtück von 2 Morgen 115 U◻R., worauf die Zie⸗ 
gelei aufgeführt iſt; 

2) ein Trockenſchuppen von Bindwerk mit Schintel- 
dach, 130 Fuß lang, 38 Fuß tief, mit allen zur 
Ziegelfabrikation gehörenden Ultenſilien und Inven⸗ 
tarienſtücken, wie ſolche in dem Verkaufs-Termin 
werden benannt werden; : 

3) ein überwölbter, oben mit Klinkerziegeln abgepflaſter⸗ 

ter Ziegelofen, im Innern 26 Fuß lang, 18 Fuß breit; 

4) ein kleiner offener Schuppen mit Schindeln einge— 
deckt, 32 Fuß lang, 20 Fuß breit; 

5) ein maſſives, mit Dachziegeln eingedecktes Wohn⸗ 
haus, für den Ziegelmeiſter, 32 Fuß lang, 28 Fuß breitz 


6) das dazu gehörende Stallgebäude von Bindwerk mit 


ausgemauertem Fachwerk und einem Fachwerksdache, 
29) Fuß lang und 14 Fuß breit; 

7) die Umwehrung des Hofesund 

8) ein completter Brunnen mit ſteinernen Umfaſſungs⸗ 

Wänden und einem Pumpen-Rohre. - 

Saͤmmtliche Gebäude find in gutem Bauzuſtand, 
und eignet ſich die Ziegelei, ihrer Situation wegen, 
auch zu einem Niederlageplatze oder zu einem gewerb⸗ 
lichen Etabliſſement. 

Das feſtgeſtellte Kauf-Minimum beläuft ſich, aus⸗ 
ſchließlich des Werths der Utenſilien ꝛc., auf 4350 AU, 
weshalb im Licitations-Termine eine Caution von 
50 ie deponirt werden muß. Das bis jetzt zur Zie— 
gelfabrifation mit benutzte, auf der linken Seite des 
Klodnitz-Kanals belegene Grundſtück, von 4 Morgen 
60 OR., iſt Eigenthum der Königlichen Forſtverwal⸗ 
tung und bleibt von dem Verkauf ausgeſchloſſen. 

Die ſpeziellen Veraußerungsbedingungen können bei 
dem Bau-Juſpector Gabriel in Gleiwitz, dem Kreis— 
Baumeiſter Zickler in Coſel und in unſerer Bau-Con⸗ 
trole eingeſehen werden; auch wird der Schleuſenmeiſter 
Richter auf Kanalſchleuſe M II, Kaufliebhaber an Ort 
und Stelle mit der Lage der Grundſtüͤcke bekannt machen. 

Der Licitations-Termin iſt auf den 

28. März d. J. 
von früh 11 Uhr ab beginnend, in der zum Verkauf 
geſtellten Ziegelmeiſter-Wohnung anberaumt. 

Nach 6 Uhr Abends werden neue Bieter nicht mehr 
angenommen. 


Oppeln, den 23. Februar 1854. 
Königliche Regierung. 
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(Nach Preuß. Maß und Gewicht.) 
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Redacteur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


